
 
 

 
 
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Stiftung wurde vom 
 

hohen Schlaraffenreyche Sacrodunum (351) 
 

am llten Tage im Christmond a.U. 138 
ins Leben gerufen 

 
zur Wahrung 

Bad Säckinger Kultur und Tradition 
sowie in Sunderheyt zur Vertiefung schlaraffischer Kontakte 

nach innen wie nach außen. 
 
 
 
  



1. Historischer Hintergrund 

Joseph Viktor von Scheffel - Ehrenschlaraffe Gaudeamus des Reyches Sacrodunum - hat von 1850 bis 
1852 als Justizbeamter in Bad Säckingen gewirkt und 1853 auf der Insel Capri sein wohl bekanntestes 
Werk mit dem Titel "Der Trompeter von Säckingen" geschaffen. 

Dieses Gedicht schildert die Liebesgeschichte von Werner Kirchhofer und Margarethe von Schönau, 
die in ihrem Elternhaus des im Schlosspark gelegenen Schönau-Schlösschens lebte. Diese Episode ist 
eng verknüpft mit dem bekannten Klang des Trompeters "Behüt' Dich Gott, es wär' so schön 
gewesen". 

2. Stiftung 

Das Reych Sacrodunum, bei dem die lokale Tradition und Kultur einen hohen Stellenwert einnehmen, 
hat die Stiftung 

Trompeter - Gilde 

ins Leben gerufen, um Schlaraffen einen Ansporn zu geben, unser Schlaraffenreych zu besuchen, 
schlaraffische Freundschaft zu festigen und dabei Bad Säckingen mit seinen traditionsreichen Bauten 
und Parks kennenzulernen. Im Schlosspark steht die Statue des Trompeters von Säckingen an 
historischer Stätte. 

Die Stiftung besteht darin, dass die Aufnahme in die Trompeter-Gilde dann gegeben ist, wenn ein 
Schlaraffe bei einem Besuch unserer Sippungen eine Eigenfechsung vorträgt, die im weiteren Sinne 
mit dem Trompeter von Säckingen bzw. der Geschichte der unglücklichen Liebe in Verbindung steht; 
hierzu gehören nicht nur musikalische Vorträge, die auf Blechblasinstrumenten celebriert werden, 
sondern auch verbale Fechsungen, die sich auf diese historischen Begebenheiten oder auf 
Blechblasinstrumente im allgemeinen beziehen. 
 
3. Das Emblem 

Das Emblem der Trompeter-Gilde ist zweiteilig; es besteht aus einem textilen, blauen Wappenschild, 
das den Schriftzug "TROMPETER" trägt und auf dem eine Trompete dargestellt ist. Unterhalb des 
Wappenschildes ist eine Schriftplatte mit dem Schriftzug "VON SACRODUNUM" angeordnet. An 
der Unterkante der Schriftplatte sind drei Löcher für die Aufnahme der Trompeter-Anhänger 
eingearbeitet. 

4. Verleihung des Emblems 

Das Emblem der Trompeter-Gilde wird bei Einhaltung dieses Statuts vom fungierenden 
Oberschlaraffen des Reyches Sacrodunum verliehen. Der Ritter wird damit 

Trompeter von Sacrodunum. 

Die Verleihung kann in jeder Sippung des Reyches Sacrodunum vorgenommen werden, bei Knappen 
und Junkern jedoch erst nach erfolgtem Ritterschlag. 

5. Anhänger zum Emblem 

Ritter der Trompeter-Gilde haben die Möglichkeit, das ihnen verliehene Emblem durch Trompeter-
Anhänger zu ergänzen, um auf diese Weise die enge Freundschaft zum Reych Sacrodunum unter 
Beweis zu stellen. Sie können zu diesem Zwecke bis zu 6 Trompeter-Anhänger erwerben. Sie 
bestehen aus rechteckigen Medaillen und zeigen eine blaue bzw. rote Trompete. 

Die Trompeter-Anhänger können von Rittern der Trompeter-Gilde während den Sippungen des 
Reyches Sacrodunum erworben werden, wenn der Bewerber jeweils eine Eigenfechsung oder einen 
musikalischen Vortrag darbietet und sofern diese dem Punkt 2 dieses Statuts genügen. Eine 
Wiederholung alter Fechsungen wird nicht mit Trompeter-Anhängern gewürdigt. 
  



Die ersten drei Anhänger zeigen eine blaue Trompete. Bei Erhalt des dritten Anhängers mit blauer 
Trompete wird der Ritter 
 

Stabstrompeter von Sacrodunum, 

was eine ganz besondere Verbundenheit zum Reych Sacrodunum darstellt. 

Gelingt es einem Ritter der Trompeter-Gilde weitere, statutengemäße Fechsungen zu bringen, so 
verleiht ihm das Reych Sacrodunum bis zu drei Anhängern mit roter Trompete. Bei Erhalt des dritten 
Anhängers mit roter Trompete wird der Ritter 

Ehren-Stabstrompeter von Sacrodunum, 

was eine ganz außerordentliche, endgültige und nicht mehr zu steigernde Verbundenheit zum Reyche 
Sacrodunum darstellt. 

Verleihungen der Anhänger erfolgen analog der Emblem-Verleihung durch den fungierenden 
Oberschlaraffen des Reyches Sacrodunum. 

Hinsichtlich Eintrags des Tituls in die Stammrolle wird der Kantzler des Reyches Sacrodunum darauf 
achten, dass nur die jeweils letzte Auszeichnung eingetragen wird. 

Gegeben am llten im Christmond a.U. 138 in der Rasterburg zu Sacrodunum aus Anlass des 35. 
Jahrestages des Reyches Sacrodunum. 
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